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Telegraphiſche Depeſchen
London, Montag, den 30. Juni. Der Oberſt Fre

mont, Kandidat der republikaniſchen Partei für die Ver
einigten Staaten hat reſignirt. Aus Mexico wird berichtet:
Alvarez, der Geſandte Spaniens in Mexteo, wird als ſol-
cher nicht anerkannt, ſo lange die ſpaniſche Flotte ihre dro-
hende Haltung beibehält. Die Stellung Walker's hat ſich
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Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter am Königlich ſardiniſchen Hofe, von Braſſier de St. Si
mon, und Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter am Königlich ſpaniſchen Hofe, Grafen von Ga
len, zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem Prädikat Excellenz zu
ernennen.

Der König und die Königin ſind nach Teplitz gereiſt, von wo
aus der König ſich nach Marienbad begiebt.

Am nächſten Donnerstag wird der Miniſter Präſident Frhr. v.
Manteuffel mit ſeiner Familie nach dem Haag abreiſen, um in

Scheveningen Seebäder zu nehmen.
Nach dem letzten „Militair-Wochenblatt“ iſt v. Kotze, Major

vom 31. Jnfanterie-Regiment, ins Kaiſer Alexander Grenadier-Regi
ment verſetzt, ſo wie v. Husne, Hauptmann vom 32. Jnfanterie
Regiment, als Major mit der Regiments Uniform, Ausſicht auf Ci
vilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt.

Der Kaiſer von Frankreich hat das unter den Linden belegene
bisher dem Major Bleſſon gehörige Grundſtück, in welchem bekannt
lich das Hötel Royal errichtet werden ſollte, für 160,000 Thlr. ge
kauft, und wird daſſelbe für die franzöſiſche Geſandtſchaft auf das
Glänzendſte eingerichtet und ſehr bald bezogen werden.

Seitens des hieſigen Königl. Polizeipräſidiums iſt, wie wir hö
ren, Betreffs des Paßweſens zu Gunſten des reiſenden Publikums,

Halle, Mittwoch den 2. Juli
zwei Beilagen.

1856.

eine weſentliche und höchſt dankenswerthe Erleichterung dadurch ein
geführt worden daß die Bewilligung von Paßkarten nicht mehr
wie ſeit einer Reihe von Jahren, von dem politiſchen Glaubensbe
kenntniſſe des Reiſenden oder ſeinen etwaigen politiſchen Anteceden
tien abhängig gemacht wird. Obgleich keine polizeiliche Verordnung
jemals über das bisherige Verfahren veröffentlicht worden, ſo ſteht es
doch notoriſch feſt, daß eine Menge hieſiger Bürger von den mit ei
ner Paßkarte verbundenen Reiſe-Erleichterungen ausgeſchloſſen blieben,
weil man ihr politiſches Verhalten in früheren Jahren ihre Betheili
gung oder Nichtbetheiligung bei den Kammerwahlen u. dgl. m. als
weſentliche Momente für die Bewilligung der Paßkarten Vergünſti
gung zu berückſichtigen pflegte.

Am letzten Sonnabend wurden die ſämmtlichen in den öffentli
chen Häuſern ſich aufhaltenden Mädchen, ſoweit ſie nicht Berlinerin
nen ſind, auf das Polizei Präſidium fiſirt und erhielten dort ihre
Päſſe mit der Weiſang, daß ſie bis zum Abend Berlin zu verlaſſen
hätten. Die Wirthe ſind für die Ausführung dieſer Anweiſung ver
antwortlich gemacht worden.

Das Kronſyndikat hat bei Beurtheilung der ihm von Allerhöch
ſter Seite vorgelegten Fragen über die Trauung geſchiedener Perſonen
nicht nur auf die Beantwortung dieſer Frage ſich beſchränkt, ſondern
außerdem ſich auch noch über das Verfahren ausgeſprochen welches
gegen einen die Trauung verſagenden Geiſtlichen zuläſſig ſei. Nach
dem das Gutachten erörtert hat, welcher Behörde die Anwendung des
Zwanges gegen den Geiſtlichen nach dem Landrecht zuſtehe heißt es
wörtlich in demſelben

Allein es kommt nach Grundſätzen des Landrechts ſelbſt nicht darauf an welches
damals und nach ſeinen Anordnungen die competente Behörde war, ſondern welche es
zur Zeit des vorkommenden Falles, alſo gegenwärtig iſt. Gegenwärtig aber iſt es
lediglich das Conſiſtorium und der evangeliſche Oberkirchenrath. Es geht daraus her

j. vor, daß bei einer Trauungsweigerung, ſei es mit, ſei es ohne Grund, nicht auf dem
Wege des bürgerlichen Verfahrens durch Erhebung einer Anklage vor dem bürgerlichen
Gericht gegen den Pfarrer eingeſchritten werden kann ſondern nur durch Anrufung
der Kirchenbehörden auf dem Wege des Disciplinar-Verfahrens, wie es für alle Amts
verletzungen der Geiſtlichen vorgeſchrieben iſt. So wenig als der Geiſtliche wegen
willkürlicher e der Taufe und des Abendmahls vor das bürgerliche Gericht
geſtellt werden kann, ebenſo wenig wegen Verweigerung der Trauung. Daß der
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Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 151.)

2) Die Noth.
„Biſt du Elias, ſo ſteige herab von deinem Kreuze und hilf dir

ſelber!“ Dieſen alten Bibelſpruch haben wir, wenn auch nicht gerade
mit denſelben Worten doch in gleichem Sinne bei verſchiedenen Gele
genheiten zu hören gehabt, und werden ihn oft noch hören bei den
Wohlthaten, die der Differenzenſchwindel, das Börſenſpiel, die Kornjob

berei und andre vorzüglichſte Einrichtungen und Gebräuche im Gewerbe
und Handelsweſen über unſere Zeit verbreiten.

Nun ja! wenn die gegenwärtige Induſtrie aus naturwiſſenſchaft
lichen Gründen auch nicht gerade ein Elias iſt, der auf feurigem Wagen
gen Himmel fährt und nach Oben aufſtürmt, ſo hat ſie doch den zwei
ten Theil jenes Wahrſpruches ſo redlich erfüllt und wird ihn noch mehr
erfüllen, daß ſie einen Vergleich ihrer Selbſthilfe mit dem bibliſchen Elias
wohl wagen kann.

Denn gerade im härteſten Drange, im wildeſten Handgemenge mit
den quälenden Sorgen des Tages haben ſich die Unternehmungskräfte
in einem Umfange und mit einer Energie und Ausdauer, wie noch nie
zuvor in deutſchen Landen, aufgemacht, die Schäden wieder zu beſſern,

welche Mißgeſchick und Mißwollen, Ungunſt des Himmels und Unver
ſtand der Menſchen den alles befruchtenden und alles tragenden National
Erwerbskräften zugefügt haben.

Wer war der Prometheus, der die ſchlafenden Geiſter weckte? War
es jene ſtolze, vortreffliche Weisheit, die aus den Geſetzen und öffentli

chen Einrichtungen, wie die goldene Frucht aus dem Blätterſchmucke,

geweſen! Noth! Noth hat beten, hat noch mehr als beten, hat arbeiten,
hat ſchaffen und ins Werk ſetzen gelehrt Noth, nichts als Noth.
Wie hat ein Dichterwort Herder's dich ſo treffend apoſtrophirt!

Hohe Lehrerin Noth, o treffliche Schülerin, Armuth,
Zehnte Muſe der Welt, o du erfandeſt ſo viel!

Nicht nur ſchärfeteſt du den Witz der Pflegebefohlnen,
Eine noch ſchönere Kunſt, Mäßigung lehrteſt du ſie,

Und die Mäßigung ward ihr Gewohnheit, Gewohnheit zur Freude,
Freude mächte fie dann über den Reicheſten reich!

Noth Wort koſtbaren Jnhalts wem anders als dir verdankt
die Kultur ihre höchſten Triumphe, Nothtriumphe und Nothkultur!
Du allein zwangſt den Archimedes ſeine Wundermaſchinen die Nie
mand mehr kennt, aber Jedermann preiſt, zu erfinden zwangſt Athen,
ſich hinter hölzerne Mauern zu flüchten und bei Salamis die Funda
mente europäiſcher Kultur gegen aſiatiſchen Despotismus zu retten
zwangſt Hannibal eine Heerſtraße über die Alpen zu brechen zwangſt
Rom Schiffe zu bauen Karl den Großen im Kampfe mit Spanien,
Ungarn Jtalien und Sachſen die Landwirthſchaft zu reformiren, triebſt
die ſtolzen fränkiſchen Kaiſer die Städte zu pflegen und Schutz bei Bür
gern gegen die Reichsbarone zu ſuchen zwangſt die ritterlichen Hohen
ſtaufen, die geiſtige Macht der deutſchen Nation zu wecken, als ein kai
ſerliches Gegengewicht gegen die Uebermacht der römiſchen Kleriſei
zwangſt einen jungen verliebten Frühprediger eine Maſchine zu erfinden,
welche die weiblichen Strumpfſtricknadeln in Ruhe ſetzte, triebſt einen
elenden, verkommenen Bartſcheerer, neben das Spinnrad ein kunſtvolles
Uhrwerk zu ſtellen, auf dem die Spinnſtoffe in endloſe Fäden ſich dre
hen zwangſt einen armen blos mechaniſchen Magiker und feuergeflü

oder wie die Sonne aus dem Azur herabſchauen konnte O wäre ſie es gelte Schiffe ſetzen über den Deean auf ſeinen Befehl, zwangſt England



Trauung bürgerliche Wirkungen anhängen, kann hierin keinen Unterſchied begründen
die Trauung hört dadurch nicht auf, eine geiſtliche Amtsverrichtung zu ſein. Das
findet auch ſeine deutliche Beſtätigung in Th. II. Tit. XX. S. 499 504 des All
gem. Landr., denn hier ſind die Fälle, in welchen die Verletzung einer geiſtlichen
Amtspflicht zugleich als eine Verletzung des bürgerlichen Geſetzes anzuſehen iſt und
deshalb die Beſtrafung dem bürgerlichen Richter zuſteht, vollſtändig aufgeführt und
findet ſich darunter insbeſondere der Fall der Vornahme einer Trauung gegen die ge
ſetzlichen Hinderniſſe. Aber die Verweigerung einer geſetzlich zuläſſigen Trauung fin
det ſich nicht unter dieſen Fällen. Es ſtellt ſich alſo als das ordnungsmäßige Verfah
ren nach den Grundſätzen des Landrechts Folgendes heraus Wenn der evangeliſche
Pfarrer unter Berufung auf Gründe der heiligen Schrift die Trauung verweigert, ſo
iſt darob das Conſiſtorium anzugehen, daß es ihn zur Trauung anhalte. Vom Con
ſiſtorium geht die Berufung an den evangeliſchen Oberkirchenrath, und gegen dieſen
bleibt nur die Beſchwerde bei Sr. M. dem König übrig. Conſiſtorium und Oberkir
chenrath haben die Weigerung des Geiſtlichen nach Maßgabe der Kirchenordnungen
und reſp. nach Maßgabe der in den Kirchenordnungen anerkannten evangeliſchen Glau
benslehre zu beurtheilen. Dagegen von der bürgerlichen Behörde und nur um der
bürgerlichen Zuläſſigkeit der Ehe willen kann der evangeliſche Pfarrer zur Trauung
nicht gezwungen werden.

Eine ſo eben hier erſchienene Broſchüre: „Hengſtenberg und die
evangeliſche Kirchenzeitung, von Ad. Müller dürfte in den betreffen
den Kreiſen ein hohes Intereſſe erregen. Der Verfaſſer ſagt in der
Vorrede „daß es ſeine Abſicht ſei, die öffentliche Meinung gegen die
Richtung aufzurufen, welche in der evangel. Kirchenzeitung ihren Aus
druck findet. Er hält ſie dem Chriſtenthum und der Entwickelung
des Preuß. Volkes und Staatslebens für nachtheilig und verderblich
und es ſei Zeit, daß der eingeſchlafene reformatoriſche Geiſt Luthers
wieder erweckt und zur Entfaltung gefördert werde.

Jn verſchiedenen Zeitungen ſind Nachrichten über die Anträge
Preußens in Betreff des Eiſenzolles und der Einfuhrerleichterung von
Getreide und Hülſenfrüchten aufgetaucht. Dieſe Angaben ſind ſo
ſagt die „Zeit“ unrichtig. Preußen hat für die General- Conferenz
in Eiſenach in beiden Beziehungen die Anträge ganz unverändert er
neuert, welche es auf der letzten 10. General-Conferenz geſtellt hatte.
Dieſelben lauten alſo

7) Poſition 6 a d. Es wird der bereits auf der 10. General Conferenz ge
ſtellte Antrag erneuert, dieſe Poſitionen in folgender Art abzuändern a) Roheiſen
aller Art, altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag pro Etr. 5 Sgr. geſchmie
detes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fagonnirten), desgleichen Luppeneiſen
und Eiſenbahnſchienen pro Etr. 1 Thlr. Stahl, Roh, Cement, Guß und raf
finirten pro Ctr. I Thlr. 15 Sgr. fagonnirtes Eiſen in Stäben, desgl. Eiſen,
welches zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.
roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergl. Beſtandtheile einzeln einen Centner und darüber
wiegen, auch Pflugſchaareiſen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte)
Eiſen und Stahlplatten, Anker, ſowie Anker- und Schiffsketten pro Ctr. 2 Thlr. 15
Sgr. Zugleich wird vorbehalten wegen des Eiſendrahts zur Kratzenfabrication noch
einen Antrag zu ſtellen. 8) Poſition 3 a. Es wird der auf der 10. General Con
ferenz geſtellte Antrag erneuert, dieſe Poſition in nachſtehender Art zu ändern: a) Ge
treide und Hülſenfrüchte und zwar: 1) Weizen und andere unter 2 nicht beſonders ge
nannte Getreidearten desgleichen Hülſenfrüchte, als Bohnen, Erbſen Linſen Hirſe
und Wicken vom Preuß. Scheffel 2 Sgr. 2) Roggen, Gerſte (auch gemalzte), Ha
fer, Heidekorn oder Buchweizen vom Preuß. Scheffel Sgr. und in Folge deſſen
die Anmerkungen 1 und 2 zu dieſer Poſition zu ſtreichen. Der vorgedachte Vorſchlag
wird jedoch mit der Maßgabe geſtellt, daß a) allſeitig auf die Befugniß verzichtet
werde Getreide und Reis auf Vereinsrechnung zöllfrei einzulaſſen, wenn der Preis des
Roggens auf 2 Thlr. beziehungsweiſe auf 4 Thlr. für den Preußiſchen Scheffel
ſteigt, und daß b) der Vorbehalt im Schlußprotokolle vom 8. Mai 1841 beſeitigt
werde, nach welchem nach Bedürfniß auf einzelnen Grenzſtrecken eine Ermäßigung des
tarifmäßigen Eingangszolles für Getreide einſeitig von einzelnen Vereins Regierungen
angeordnet werden kann.

Dem Gerücht von einer Seitens Preußens an Hamburg und
Bremen gerichteten Aufforderung zur Beſchickung der Zollvereins
Konferenz wird in der beſtimmteſten Weiſe widerſprochen.
Die „Karlsr. Ztg.“ hat aus Berlin die Nachricht erhalten daß

die Königl. preuß. Regierung nicht blos nicht die Abſicht habe, einen
auf Erhöhung der Tabacksſteuer gerichteten Antrag in die jetzt
in Eiſenach tagende Zollvereins Konferenz einzubringen, ſondern auch
einem ſolchen Antrage, wenn er von anderer Seite geſtellt werden
ſollte ſich zu widerſetzen beabſichtige

Die Berl. „Nat. Ztg.“ berichtet: Die däniſche Regierung hat
ſich beeilt, auf die mehrerwähnte preußiſche und öſterreichiſche (2)
Note wegen der Behandlung der deutſchen Herzogthümer eine Ant
wort zu geben. Dieſelbe iſt ganz ſo ausgefallen, wie es nach einem

ſo zimperlichen Anfaſſen, wie wir es von deutſcher Seite Dänemark
gegenüber ſeit 1851 erlebt haben nicht anders zu erwarten war.
Jene Antwort aber beſteht nicht etwa in einer Erwiderung der ge
dachten Note, ſondern in einer königl. Kundmachung, deren Jnhalt
die heutige Nummer des in Altona erſcheinenden Nordiſchen Cou
riers“ folgendermaßen angiebt:

Kopenhagen, d. 28. Juni, Abends 7 Uhr. (Tel. Dep.) Heute
erſchien eine allerhöchſte Bekanntmachung, durch welche in Gemäß
heit des 9. 22 des Geſammt Verfaſſungsgeſetzes vom 2. Octbr. v.
J. die beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein be
ſtimmt und einzeln aufgezählt werden. Die Oomänen gehö
ren darnach zu den gemeinſchaftlichen Angelegenhei-
ten der Monarchie.

Das heißt ſo recht den kontroverſen Gegenſtand zur Entſcheidung brin
gen und den gordiſchen Knoten zerhauen.

Der Ruſſ. „Jnvalide“ veröffentlicht ein Handſchreiben, mit wel
chem der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Berlin die Ueberſendung
des Andreas Ordens an den Königlichen Preußiſchen Miniſter Präſi
denten, Frh. v. Manteuffel, begleitet hat. Daſſelbe lautet:

„„Jhr Eifer im Dienſte unſres treuen Verbündeten und Freundes, Seiner Ma
jeſtät des Königs von Preußen, hat Jhnen auf unſre aufrichtige Achtung ein
Recht erworben. Um Jhnen dieſelbe, ſo wie unſer Wohlwollen für Jhre ſtete Be
mühung, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Preußen zu befeſti
gen, zu beweiſen ernennen wir Sie zum Ritter des St. AndreasOrdens. Jndem
wir deſſen Jnſignien beifolgen laſſen verbleiben wir Jhnen wohlgewogen.

Potsdam den 2. Juni 1856. Alexander.“
Dem „Fr. J.“ wird aus Karlsruhe aus angeblich „ſicherer

Quelle“ mitgetheilt, daß die Zuſammenkunft des Kaiſers der Franzo
ſen mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Mannheim ſtattfinden und ſich
zu derſelben Zeit die Könige von Sachſen und Württemberg, der
Großherzog von Heſſen, der Herzog von Naſſau und der Prinz Re
gent von Baden daſelbſt einfinden werden. Obwohl der Correſpon
dent ſogar ſchon weiß, wo die beiden Kaiſer logiren werden, ſo be
darf dennoch ſeine Nachricht wohl ſehr der Beſtätigung.

Nach dem Jahresbericht der Direction der Thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft über die Verwaltung des Betriebs und des Baus im
Jahre 1855 iſt das Bahnprojekt einer Eiſenbahn von Weißenfels nach
Gera und deren Fortſetzung bis an die bairiſchen Eiſenbahnen ſeiner
Verwirklichung ganz nahe gerückt, da die Conceſſionsanträge bei den
betheiligten Staatsregierungen bereits eingereicht worden ſind. Die
Thüringiſche Eiſenbahn hat im Jahre 1855 eine Geſammteinnahme
von 1,469,103 Thlr. erzielt. Die Geſammtausgabe beläuft ſich auf
1,426,659 Thaler. Die Geſammteinnahme des Jahres 1855, welche
die des Jahres 1854 um 136,468 Thlr. überſtieg, ergab demnach ge
gen die Geſammtausgabe ein Mehr von 42,443 Thaler.

Hannover, d. 25. Juni. Die gegenwärtigen Miniſter hatten
gleich bei ihrem Amtsantritte ſich 6000 Thlr. beigelegt und damit den
ſtändiſcherſeits bewilligten Etat um 2090 Thlr. für jeden Miniſter
überſchritten; ſie trugen bei den jetzigen Ständen auf Bewilligung,
reſp. Nachbewilligung ſeit dein 30. Juli v. J. an. Der Finanz- Aus
ſchuß ſchlug vor, die erſtere auszuſprechen da ein Gehalt von 6000
Thlrn. im Vergleich zu den Etats ähnlicher Staaten nicht übermäßig
ſei, ferner zu der Nachbewilligung ſich „herbeizulaſſen dabei jedoch
das „aufrichtige Bedauern der Stände auszuſprechen, daß die königl.
Regierung zu der Gehalts Vermehrung einſeitig vorgeſchritten ſei, ſtatt
der beſtehenden Ordnung gemäß dazu die Zuſtimmung der Stände
vorgängig zu erwirken.“ Die Erſte Kammer hat, dem Wunſche der
Miniſter nachgebend, ſtatt dieſes Tadels nur eine Verwahrung der
ſtändiſchen Rechte, die Zweite Kammer aber heute mit überwiegender
Mehrheit den Tadel ausgeſprochen. Der Miniſter des Jnnern glaub-
te, daß die Regierung mir dieſem Tadel wohl verſchont werden dürfe,
da 6000 Thlr. nur nothdürftig ausreichten und die Miniſter nicht aus
Eigennutz, ſondern einem Verfaſſungsrechte der Krone zu Liebe ge
handelt hätten welche in der völlig freien Wahl ihrer Räthe durch
Abknappung der Mittel nicht beſchränkt werden dürfe. v. d. Horſt

im heißen Kampfe mit ſeinen amerikaniſchen Kolonieen, einen Verkehr
und eine Induſtrie von rieſigem Weltumfange zu gründen o was
haſt du Noth, nicht gethan, nicht vollbracht? Wer hängte dem Napo-
leoniden die Almoſentaſche um die Lenden und führte ihn auf die ver
ſchlemmten Straßen von Lyon? O Noth, du biſt die fruchtbare Wohl
thäterin der Welt kehre ein bei Allen, die deine Süßigkeiten noch nicht
gekoſtet haben, ſpende vor Allem auch da deine Wohlthaten, wo der alte
verjährte Glaube ſeine Wohnung hat, als ſei der breite Silber-, Gold
und Papierſtrom, der ſich aus den Privatbörſen in die Oeffentlichkeit er
gießt, unerſchöpflich; predige auch da und überall „die ſchönere Kunſt,
Mäßigung“, und laß „die Mäßigung zur Gewohnheit Gewohnheit zur
Freude“ aufwachſen. Du biſt die Allerfinderin und die Alltröſterin, du
biſt das Erbtheil des Menſchen, du biſt im weiteſten Sinne jenes dunkle,
noch ungeordnete Element, aus welchem des Menſchen freier Wille ein
neues Gebäude der Ordnung und des Guten zu ſchaffen hat. Jmmer
und überall mußt du, Noth und Leiden, zur Arbeit drängen und ſtoßen,
und nur in der freien Aufbietung und Anſtrengung unſerer Kräfte iſt
das Heil irgend einer Art für uns Alle denkbar.

Wie haſt du, theure, koſtbare, peinigende und reinigende Noth mit
deiner traurigen Nachkommenſchaft, dem Kummer und der Sorge, bei
uns in unſern vielgeplagten und vielbeklagten deutſchen Gauen gewirkt?
Welches ſind die Früchte, die du am Baume unſerer Zeit haſt reifen
laſſen, oder welches iſt die Saat, die du in die Furchen und Falten der
Zeit für die Zukunft geſtreut haſt? Saßeſt du vielleicht auch mit an
dem pariſer Tiſche und haſt den vortrefflichſten Traktat mit unterzeich
net vielleicht gar dietirt und die Kriegsluſtigen entwaffnet? Gabſt du

Proben deiner unüberwindlichen Beredſamkeit in dem Kirchenparlament
der öſterreichiſchen Prälaten, als ſie ſich mit deinem Muſterwerke, mit
dem Inſtrument der Herzens gemeinſchaft dem Konkordat beſchäftigten
Oder biſt du es, die den holſteiniſchen Domainenhammer ſchwingt den
däniſchen Reichsrath ſo vortrefflich organiſirt, das Wunderwerk des dä
niſchen Geſammtſtaats aufgerichtet, die Grenzen in Beſſarabien ſo vor
trefflich im Sinne der freien Donauſchifffahrt gezogen hat Oder ſchweifſt
du heute in Jtalien um und tanzen deine Füße auf dem italieniſchen
Vulkan, nämlich auf dem Veſuv oder auf dem Deckbette, mit dem
Scarron den Typhon zugedeckt hat? Oder trugſt du einen Zipfel des
Bienenmantels als das Kind von Frankreich auf ſeiner erſten Kirchen
fahrt von den Wolken pomphafteſter Umräucherung umhüllt wurde, wäh
rend eine Sündflüth die Nahrung ganzer Reviere alle Hoffnungen auf
endliche Rettung für ein volles Jahr von Neuem begrüb?

Du, die Allgegenwärtige, der wirkliche Spiritus familiaris Deutſch
lands und aller Sterblichen, du warſt ohne Zweifel bei dieſen und
bei allen übrigen Groß und Ruhmesthaten unſrer und aller Zeit mit
thätig!
und Wehgeſchrei der Jahre auf dem verlohten dürren Steinfelde der Jn
duſtrie aufgerichtet hat? Hier auf den Sandſchollen der Arbeit und des
geſellſchaftlichen Elendes liegt das wahre, große Siegesfeld der Noth.

Noth ſäete Arbeit, ächte männliche Arbeit, eine unberechenbare Bil
dungsquelle, und

Sieh?, da entbrennen im feurigen Kampf die eifernden Kräfte
Großes wirket ihr Streit, Größeres wirket ihr Bund.

(Fortſetzung folgt.)

Aber was iſt das alles gegen das, was die Noth im Sturm
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hob erſchwerend die Erklärung des königl. Mitgliedes im Finanz Aus
ſchuſſe hervor daß die Gehalts-Vermehrung ohne vorgängige Geneh
migung der Stände habe geſchehen müſſen, weil die Stände, ohne die
Thatſache vollendet vorzufinden auf die Erhöhung ſicher nicht einge
gangen wären die Regierung habe folglich nicht einmal in gutem
Glauben gehandelt, ſie habe auch ſtändiſchen Beſchlüſſen ſchnurſtracks
zuwidergehandelt denn 1851 ſei der Gehaltserhöhungs Antrag, wel-
chen das damalige Miniſterium nicht für ſich, ſondern für ſeine Nach
folger geſtellt abgelehnt worden, weil man keine Nachfolger gewollt
habe wenn heute für Nachfolger ſelbſt bis zu 10,000 Thlrn. bean
tragt würde, wolle er gern einwilligen, um ſie nur zu erhalten. Mit
einem Antrage auf Herabſetzung des eigenmächtig beſtimmten Gehalts
drang Hr. v. d. Horſt nicht durch, der Miniſter aber berief ſich gegen
die „perſönlichen Angriffe““ auf ſein ganzes Privatleben und ſeine Hin
gebung an das Wohl des Landes.

das Episcopat als Entſchädigung für die unter Kaiſer Joſeph einge
zogenen Kirchengüter 200 Millionen Gulden verlangt; nach einer
andern Verſion 125 Millionen und zwar in Grundentlaſtungs-Obli
gationen.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. Juli.

Geſtern Mittag traf eine Abtheilung des 4. Artillerie Regi
ments mit dem Stabe von Erfurt hier ein, um ſich nach Mühlberg
zu begeben, woſelbſt das ganze Regiment die gewöhnlichen jährlichen
Schießübungen abhalten wird. Heute Morgen haben dieſe Truppen
unſere Stadt wieder verlaſſen.

Geſtern Nachmittag wurde in der Ober- Leipzigerſtraße ein
hieſiger Einwohner, der Weißgerbermeiſter K. Höfer, von einem

Wien, d. 25. Juni.

Bekanntmachung.
Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte

nen Brenntermine bisher zum großen Theile
wenig oder gar nicht beſucht worden ſind, ſo
hat das Königliche Miniſterium für landwirth
ſchaftliche Angelegenheiten angeordnet, daß dieſe
Termine in den Kreisſtädten nur dann abge
halten werden ſollen wenn zu denſelben min
deſtens 20 Füllen vorher angemeldet ſind.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Pferde
züchter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre
in dieſem Jahre geborenen, von Beſchälern des
Königl. Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen, ſofern deren Brennen mit dem Ge
ſtütszeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens

den 20. Juli c.
entweder ſchriftlich oder mündlich auf meinem
Büreau während der gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden anzumelden. Wird die Zahl von 29
Fohlen erreicht ſo wird demnächſt ein Brenn
termin anberaumt und öffentlich bekannt ge
macht werden.

Halle, den 25. Juni 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

S. v. Kroſigk.
Auction.

Montag den 7. Juli c. und folg. Tage von
Nachm. 2 Uhr ab werden in dem Auctions-
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 ſilb. Taſchenuhr, ſilb. Löffel, 1
Schildpattdoſe mit Goldeinfaſſung, 1 complette

Säemaſchine, ucheKugelzangen, Schuhmacherhammer, Miſt
gabelin, Striegel, Schnittemeſſer, Sarg-
ſchilder, Wagageſchaglen und Waage
balken, eiſerne Schrauben, Feder und
Hakenſchlöſſer, Charnirbänder, Riegel,
Fenſterdreher, Schnallen, Meſſingnägel,
Thürknöpfe, gegoſſene Schellen, Raupenſchee
ren Schlittſchuhe, Bratpfannen Haarſohlen,
ſeid. und wollene Franzen, Knöpfe, 1 Ma-
hagoniſopha, 2 dergl. Stühle und 1 Tiſch,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten, Wäſche u. andere Sa
chen, gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Holz Auction.

Mittwoch den 2. Juli Nachmittags 2 Uhr
Marktplatz Nr. 24 Verſteigerung einer
Partie ſtarkes Nutz- und Brennholz

Brandt, Auctions-Commiſſarius.

Ein in Berlin anſäſſtger junger und thä
tiger Kaufmann, welcher für einige höchſt acht
bare Häuſer Agenturen hat, wünſcht noch ein
Landesproducten Haus zu vertreten. Gefällige
Offerten werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl. unter S. H. B. erbeten.

Ich beehre mich einem geehrten Publikum
hier und in der Umgegend die ergebenſte An
zeige zu machen, daß ich mein Geſchäft als
Klempner im Hauſe des Herrn Wegeleben
eröffnet habe, und bitte um gütigen Zuſpruch.

Teutſchenthal. Karl Wille, Klempner.
Ein Hausknecht,

der auch mit Pferden umzugehen verſteht, wird
geſucht auf der Steinhaufſchen Ziegelei vor
Schlettau.

„„Aus gut unterrichteter Quelle geht
der „Allg. Ztg.“ unter vorſtehendem Datum die Mittheilung zu, daß

1 Partie Honigkuchen,

h e z c
Sächſi
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ſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft

Packwagen umgefahren und erhielt dabei einen heftigen Stoß vor den
Oberkörper, welcher ſeinen Tod in ſehr kurzer Zeit herbeiführte.
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für Braun-
kohlen Verwerthung zu Halle aS.

Nachdem

Herr Kaufmann Theodor Weber zu Leipzig,
Firma: Schoemberg, Weber S Co.,

von dem Verwaltungsrathe der vorgenannten Geſellſchaft zum merkantiliſchen Director erwählt
worden iſt und dieſe Function vom
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle, den 1. Juli 1856.

heutigen Tage ab übernommen hat, wird dies hiermit zur

Der Verwaltungsrath.
Dr. Rinne,Ober und Geheimer Regierungsrath,

als Vorſitzender.
Photogene Fabrik bei Bitterfeld.

Unter Bezugnahme auf unſer Circular vom 22.
daß wir in der von uns zu gründenden Photogéène- Fabrik dem Apothekerlichen Kenntniß,

Juni e. bringen wir hiermit zur öffent

Herrn B. Hübner aus Halle die Direktion des techniſchen Theils der Geſchäftsführung
übertragen haben.

Der Zeitpunkt, wo wir unſere
raffin an den Markt bringen können,

Fabrikate, namentlich ſchwere Oele, Mineralöl und Pa
läßt ſich noch nicht genau beſtimmen, doch glauben wir

die Fabrik noch vor Eintritt des Winters in Arbeit geſetzt zu ſehen.
Bitterfeld, den 30. Juni 1856. F. L. Baurmeiſter S Co.

Alizarim-, Schrei und Gopr Winte,patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,welche auf jedem Plaschen- Verschluss den Nempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch
die Echtheit des obigen Pubriats garantirt wird, empfiehlt in Fluschen à 3 6, 10,
16 un 30 Sgr. Ort en Weunhäuser 5.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch d. 2. Juli

Violiniſtinnen Fräulein Rosa
Anfang 57, Uhr Abends.

So Htra Concert unter Mitwirkung der
und Catharina TreskKa aus Pra g.

Näheres durch Anſchlagezettel. E. Stöckel, Director

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 2. Juli e Concert
von den berühmten Morn-Qartett der Großherzogl. Weimarſchen
Kapelle, den Kammermuſikern Herren Wißler,

Klemm, Sennewald und Kiel,und dem Halleſchen Stadt Orcheſter.
Zur Aufführung kommt. Gebet der Eliſabeth a. d. Op.

an die Schweiz v. Lorenz, Fantaſie
Lisz t ſches Motiv v. Stör c.

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

„Tannhäuſer Gruß
v. Kücken, Künſtlers Traum über ein

o.
Stadtmuſikdirector.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt
Meine Wohnung iſt jetzt gr. Ulrichſtr. Nr. 20.
Schilling, prakt. Thierarzt erſter Klaſſe.
2 brauchbare Ackerpferde verkauft Prinz

in Schwittersdorf.
Am 1. Juli c. Morgens zwiſchen 8—9 Uhr

iſt in der Nähe des Ranniſchen Thores ein in
Octav zuſammengelegter auf mehreren Seiten
mit lauter Bleiſtiftzahlen beſchriebener Bogen
Conceptpapier verloren worden. Es wird ge
beten, denſelben gegen eine gute Belohnung
in der Expedition des Ranniſchen Thores ab
zugeben.

(Stelle für einen Oberverwalter.)
Zu Michaelis c. wird auf einem bedeutenden
Gute ein Oberverwalter geſucht durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Friſcher Kalk den 4. und 5. Juli in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

alle in der eerschenBann lung iſt zu haben
Die Rechte und Pflichten des

Miethers und Vermiethers
nach Preußiſchem Necht.

Preis 6

Mühlenverkanuf.
Veränderungshalber ſoll eine in gutem Stan

de befindliche holländiſche Mühle, mit einer ſehr
guten Mahlſtelle, ſowie Haus, Hof, Scheune,
Ställe, Garten 1 Morgen groß 12 Morgen
Acker mit ſchöner Erndte, ſofort mit oder ohne
Acker verkauft werden. Alles Nähere hierüber
ertheilt der Agent Trinkkeller in Wettin

Bis Michaelis d. J. wird ein Gaſthof oder
Reſtauration zu pachten geſucht. Zu erfragen
Mühlgaſſe Nr 5, Iſte Etage.



Emmenthaler Schweizer-Käſe,
ſehr ſaftreich, porös und großlöcherig in wirklich feinſter Qualität offerire in Kübeln, ein
zelnen Laiben wie auch ausgeſchnitten; ferner empfehle engl. Cheſter, gr.
Kräuter-, neuen holländ. und ganz ſüperben, durchweg gelb fallenden

Limburger Käſe, à St. A Sgr.,
8 Stück für 1 in Kiſten villiger. Julius Riftert.

Roman und Portland-Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, Latten, Waldrahmen, Dachſplitt billigſt bei

EB
e

Gustav Nessmeu.
Gröblers Garten.

Donnerstag den 3. Juli Concert bei
brillanter Gartenbeleuchtung.

Anfang 7 Uhr. E. Stöckel, Director.

c Bergſchenke.
Mittwoch den 2. Nachm. 5 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdir.

Heute, Mittwoch, zum Geſellſchaftstag fri
ſchen Heidelbeer?, Stachelbeer und Kaffee

Kuchen. W. Bügler.
Billard Verkauf.

Ein Billard nebſt Zubehör iſt billig zu verkau
fen. Näheres ſagt Fr. Richter in der Gebauer
Schwetſchkeſchen Buchdruckerei.

Pferdeverkauf.
Ein fehlerfreies, ganz gutes ſtarkes Arbeits

Pferd, unter dreien die Auswahl, iſt zu ver
kaufen auf der Steinhaufſchen Ziegelei vor
Schlettau.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf in

Nabeninſel bei Kuhblank.
Mittwoch und Donnerstag von 4 Uhr großes

Horn Concert u. Abends Jllumination.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 1. Juli 1856.
Joh. Jul. Schwabe.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr wurde mit Gottes

Hülfe meine liebe Frau, Bertha geb. Kloſe,
von einem muntern Mädchen glücklich entbun
den. Theilnehmenden Freunden und Bekann
ten dies ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den 1. Juli 1856.
Louis Feld mann.

Verlobungs- Anzeige.
Noſette Pauling,
Chriſtian Sack,

Verlobte.
Schiepzig Nr. 6.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 30. Juni.

Cörmigk und Dohndorf.

An tlich Brief Geld Brief Geld.Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Brl. Anh. L. A. U. B. I7 I I70 R. Er. K. Gldb. 3 93
Pr. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 4 94 94 do. Prioritäts 4 SSt.Anl. von 1850 4 10 l do. do. 4 100 do. I. Serieſs S Tdo. von 1852 4 101 Berlin Hamburger 1106 Stargard Poſen 3 96 95do. von 1854 4 101 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 o 90

do. von 1855 4 101 do. do. II. Em. 4 S do. II. Emiſſion 4 100 Hado. von 1853 4 96 96 Berl. Ptsd.-Magd. S Thüringer 124 122Staats Schuldſch. 3 85 86 do. Prior. Oblig. 92 do. Prior. Obl. 4 o oPrämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 100 do. III. Serie I 100
Seehandl à 50 do. do. Tit. D. Ah Wilhelmst. (CoſelPräm. Anleihe v. Berlin Stettiner I 163 Oderberg) alte 216 2151855 a 100 3 113 112 do. Prior. -Oblig. 4 neue Ia2 191
Kur u. Neumärk. e alte de. Prioritäts 4Schuldverſchreib. 3 83 do. o. neueOder Deichbau Cöln Crefelder Nichtamt lich.Obligationen 4 do. Prioritäts 4 160 Jn u. ausländ.Berl. Stadt Oblig. 101/, 100 Cöln Mindener 3 161 160 Eiſenb. Stamm
do. do. e 81 do. Prior. eOblig. 4 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. s l102 tungsbogen.Kur u Reumark. e u 90 Amſterd. Rotterd. 80 79Dſtpreußiſche z 91 do. III. Emiſſion Cöthen Bernburg 2 SPommerſche 3 93 do. IV. Emiſſion 91 90 Frankfurt Hanau z

Poſenſche e 99 e ernſte 147 Frankfurt Homburg g.
89 o. Prioritats Cracau Oberſchl. eSheſche Se 88 p. rioritäta 5. Kiel Altona S SVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 203 Livorno Florenz Stirte Lit z 3 Magdeb. Wittenb. 47 Ludwigsh. Bexb. 4 SWeſt reniſhe u 86 8527 do. Prioritäts 4 S 962 Mainz Ludwigsh. 1 151

S Münſter Hammer 4 95 94 Weißt Neuſt.Weißenburg 4Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 94 93 Mecklenburger 4 s9
Kur u. Neumärk. 4 n T do. Prioritäts 4 93 93 Rordb. (Fr Wilh.) 4 52 51
Pommerſche 425 do. Conv. Prior. 93 93 Zarstoje Selo pro
Poſenſche 4 93 92 do do. III. Serie 92 St. e t.re Wenn de vspi do. IV. Serie s 1102e etyv 92 4 Niederſchl. Zweigb. 95 94 ortSächfiſche 4 d F. Ovberſchl. Lit. A. n e eier
e ntheſh. Be e er e n er e do. Prior. Lit. A. e reriedrichsd'or 137 13 7 CEracauOberſchl. 4d e 137 13/3 n de h Rordb. (Fr.Wilh.) szen à 5 1 1027, do. do. Lit. E. 3 799 J. de
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. Stee de Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 90 le Vohwinkel) 69 Weuſe e
do. Prioritäts 4 90 do. e ne edo. II. Emiſſion 90 do. Serie 100 99Aachen Maſtricht 625 618 do. III. Serieſs 99 99 Kaſſen e

do. Prioritäts 4 96 Abe iſpe n le Bank Actien 4 cBerg. Märkiſche 91 90 do. QOsb. (252 E. Sdo. Prioritäts 5 1022 102 do. (Stamm) Pr. Ausl. Fonds.
do. II. Serieſs 1021 102 do. Prior. Oblig. 4 Braunſchw. Bank 4 154 1153

do. (Dortm.Soeſt) 4 90 RRhein. v. Staat gar. 3 84 Weimarſche Bank 4 1135 134
Berlin Potsdam Magdeburger 124 à gem.

do neue 168 à 167 gem. Rheiniſche 1154 a 116
Weimarſche Bank 134 à 135 bz.

Die Börſe war heute faſt nur mit der Ultimo Liq
matter als vorgeſtern.

Breslau Schweidniß Freiburger alte 178 à 178 gem.

gen. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 51 à 51I gem.
uidation beſchäftigt und die Courſe im Allzemeinen etwas

aAbſchied.
Bei meinem Weggange von Heigendorf

nach Cöthen ſage ich allen Freunden und Be
kannten ein recht herzliches Lebewohl und em
pfehle mich zu geneigtem Wohlwollen und An
denken. Chriſtian Gottlieb König.

h z

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles

Berlin den 30. Juni.
Weizen loco 80-—115
Roggen locv 80-81pfd. 79 bez. Juni 80--81

u. 75 8383 bez. Juni Juli 70 72Juli Aug. 63 bez. Septbr. Oct. 58 59
bezahlt.

Gerſte, große 54 60
Hafer 34—37
Erbſen 76 86
Rüböl loco 162 Br. Juni u. Juni Juli 167

bez. Juli Aug. 162 Br. Sept. Oct. 16
bez. u. Br., 16 G.
Spiritüs, Juni 364—39 bez. Juni Juli 34

35 bez. u. Br. 34 G. Juli Aug. 34 34bez. u. G., 34 Br. Aug. Sept. 33 bez. u. G.,
34 Br. Sept. Oct. 32 Br. 31 G.
Weizen unbeachtet. Roggen, Juni durch Deckungen
ſehr animirt, die ſpäteren Termine ebenfalls höher, ge
kündigt 1500 Wiſpel. Rüböl höher bezahlt. Spiritus,
Juni durch ſtarke Deckungen rapide ſteigend, loco und
nahe Termine beſſer bezahlt, die ſpäteren unverändert.
Gekündigt 140,000 Drt.

Breslau, d. 30. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 95 111

Gerſte 71 81 Hafer 48 53
Stettin, d. 30 Juni. Roggen 74--75, Juni 75

7497 bez. Juni Juli 68 68 69, Juli Aug. 63
bez. u. Br. Sept. Oct. 58 bez. Rüböl 16 Sept.
Oct. 16 bez. Spiritus 10 10 bez. übrige Ter
mine ohne Geſchäft.

Hamburg, d. 30. Juni. Weizen feſt, jedoch ſtille.
Roggen feſt bisher ohne Geſchäft. Oel loco 29 pr.
Herbſt 297
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll,

am I. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 39. Juni Abends 5 Fuß 3 Zoll,
am I. Juli Morgens 5 Fuß l Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juni am alten Pegel Nr. 3 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Juni. F. Enger, 2 Kähne, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. L. Brödel, Steinkoh
len, desgl. n. Halle. M. Brödel, desgl. A. Brau
ne, desgl. n. Buckau. G. Steglitz, desgl H. Bött

cher, Güter, v. Berlin n. Halle. A. Richter, Eiſen
bahnſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen.i E. Andreae,Steinkohlen, desgl. n. Buckau. C. Tonne, desgl.

G. Ziep, Brennholz, v. Berlin n Halle. F. Sixdorf,
Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. F. Schlenk

rich, Güter, desgl. W. Strack, Steinkohlen, desgl. n.
Buckau. L. Weſtphal, desgl. n. Bernburg W.
Klauß, desgl. W. Baumeyer, desgl. A. Schmidt,
desgl. n. Halle. A. Gaſt, Roheiſen, desgl. E. We
ber, desgl. Den 30. Juni. G. Löſche, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Richter, desgl. n. Bern
burg. C. Zwick, desgl. C. Strohkorb, Coaks,
desgl n. Buckau. Comt. K. S Schifff., Brennholz,
v. Berlin n. Schönebeck. F. Kramer, Güter, von
Hamburg n. Halle. G. Werner, desgl. E. Reu
ter, Steinkohlen, desgl. W. Baumeher, Brennholz,
v. Spandau n. Buckau D. Voigt, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, desgl.

Niederwärts, d. 29. Juni. C. Büttner, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. F. Kettner,
Drainröhren, v. Coswig desgl. W. Strack, Pulver,
v. Torgau n. Magdeburg. V. Aſter, Braunkohlen, v.
Außig desgl. Den 30. Juni. F. Quandt, Sandſtei
ne, v. Königſtein n. Hamburg. G. Winckler, Bret
ter, v. Dresden desgl. W. Hönel, deszl., v. Schan
dau desgl. W. Dümling, Werkſtücke, v. Roßla nach
Altona. C. Schlenkrich, Sandſteine u. Bretter, von
Pirna desgl. F. Schuſter, Brennholz, v. Greinitz n.
Neuſt Magdeburg. C. Meyer, Bruchſteine, v. Plötzky
n. Fiſchbeck. G. Peſchke, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſt.Magdeburg. Freymuth's Erben, Kalk, v. Eön
nern n. Magdeburg A. Felgenträger, Brennholz, v.
Greinitz desgl. B Bartels, Bruchſteine, v. Prettin
n. Hamburg. J. Schneider, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin. J. Gaube, desgl. W. Biener, Sandſteine

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdrugere in Halle.

u. Bretter, v. Peſtelwitz n. Hamburg. D. Lange,
Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandau

Magdeburg, den 30. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Erſte Beilage zu Nr. 152 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle,
Orientaliſche Angelegenheiten.

Aus Trapezunt wird unter dem 16. Juni Folgendes gemel
det: Die Türkiſchen Truppen haben nach der Reihenfolge Sukum
Kale, Redut Kale und die ganze Küſte von Cirkaſſten und Abchaſien
geräumt. Die Ruſſen jedoch bis jetzt nur Redut-Kale beſetzt, da die
eingeborene Bevölkerung die Waffen ergriffen und ſich zum Wider
ſtande gerüſtet hat. Jm Norden bei Anapa ſoll es ſchon zu mehre
ren Gefechten zwiſchen ihnen und den Ruſſen gekommen ſein; der
Naib von Anapa ſoll ſich geflüchtet haben, um nicht durch die Tſcher
keſſen ermordet zu werden. Die Türkiſche Flotte hat übrigens alle
Kanonen mitgenommen, welche ſich in den von den Türken beſetzten
Feſtungen der Aſiatiſchen Küſte befanden. Auch Tſchefketil (die
Grenzfeſtung St. Nikolaia, nördlich von Batum) wurde geräumt,
nachdem vorher alle Befeſtigungswerke zerſtört wurden. Was
von der Türkiſchen Anatoliſchen Armee noch übrig iſt, marſchirt näch
ſtens größtentheils nach Konſtantinopel. Ruſſiſcher Seits ſoll dagegen
ein bedeutendes Corps gegen Schamil ausgezogen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Die Proteſtation der Söhne Louis Phi

lipps gegen das Projekt, das den Prinzeſſinnen der Familie Orleans
600,600 Franken Renten zurückerſtattet, traf geſtern in vielen Exem
plaren in Paris ein. Dieſelben wurden jedoch faſt alle auf der Poſt
mit Beſchlag belegt. Dieſe Proteſtation ſelbſt iſt an den geſetzgeben
den Körper gerichtet. Sie hat natürlich in Paris große Senſation
erregt. Die Prinzeſſinnen von Orleans oder vielmehr ihre Erben ha
ben bis jetzt nicht proteſtirt und werden es auch wohl nicht thun.
Die Abreiſe des Kaiſers nach Plombières iſt auf nächſten Dienstag
feſtgeſetzt. Der Gemeinderath von Marſeille hat für den Empfang
des Marſchalls Peliſſier die Summe von 45,000 Franken votirt. Die
Stadt wird dem Obergeneral der Krimarmee und den Truppen die
ihn begleiten, ein großes Banket geben das in der Allee Meilhan
unter einem großen Zelte Statt finden wird. Die Mehl- und
Getredepreiſe ſind in der letzten Woche in Paris wieder um 5 bis 6
Fr. geſtiegen, obgleich die Nachrichten aus den Gegenden, die nicht
von den Ueberſchwemmungen gelitten haben, günſtig lauten Es herrſcht
jedoch augenbl cklicher Mangel, und die Spekulanten à la hausse
benutzten dieſen Umſtand, um die Preiſe in die Höhe zu treiben.
Nach amtlichen Berichten wurden in dem Betriebsjaghre 1855 56
bis zum 31. Mai 90 Millionen Kilogramm Rübenzuücker fabrizirt,

Mittwoch den 2. Juli 1856.

während im Jahre vorher die Fabrikation nur 44 Millionen Kilo
gramm betrug. Jn den Magazinen lagern 21 Millionen Kilogramm,
während im Vorjahre der Vorrath nur 8 Millionen betrug Dem
„Courrier du Havre“ wird aus Saint Louis (am Senegal) vom 17.
Mai geſchrieben „Am 10. Mai hat der Gouverneur eine großartige
Razzia gegen die Mauren Trarza's in das Jnnere ihres Landes ſelbſt
unternommen, das ſie als den europäiſchen Truppen unzugänglich
anzuſehen gewohnt waren 4000 Ochſen, 120 Eſel und mehr als 120
Gefangene fielen in die Hände der Franzoſen. Am 20. Mai beab
ſichtigte der Gouverneur eine militäriſche Expedition nach Oualo zu
führen. Die wenigen maurſſchen Räuber, welche ſich noch in dieſer
Gegend herumtreiben, wird man definitiv daraus vertreiben und bald
wird Hungersnoth die Völkerſchaften des rechten Ufers zur unbeding
ten Unterwerfung zwingen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Ueber den Unfall, welcher die Prin

zeß-Royal betroffen hat, berichten die Times Die Prinzeſſin
befand ſich zur Mittagszeit in ihrem Boudoir und zündete eine Wachs
kerze an, als ein Funke auf den Aermel ihres Gaje Kleides fiel und
derſelbe Feuer fing. Einen Augenblick nachher war der ganze Aermel
vom Handgelenke bis zur Schulter in Flammen. Jhre Königl. Ho
heit zeigte in dieſer gefährlichen Lage eine ſeltene Geiſtesgegenwart
und es gelang ihr, die Flamme auszulöſchen, ehe ſie die übrige Klei
dung ergriffen hatte. Der Arm der Prinzeſſin ward heftig verbrannt.

Der Gemeinderath der City von London beſchloß heute, dem Ge
neral Williams das Ehrenbürgerrecht der City zu verleihen und
ihm einen Ehrendegen zum Werthe von 100 Guineas zu verehren.
Der ungelegene Vorfall auf dem Lever der Königin, zu dem die ame
rikaniſchen Gäſte Veranlaſſung gegeben hatten macht natürlich viel
von ſich reden, aber da die Sache wie es ſcheint, in aller Güte bei
gelegt iſt, erſparen wir uns die Mühe, die bunten Artikel zu citiren,
die darüber geſchrieben worden ſind. Genug an dem, daß ſie alle
(den lächerlich ängſtlichen „Star abgerechnet) die Würde des Hofes
vertheidigen und den Amerikanern ein Capitel über gute Lebens
aärt leſen. Wie der „Examiner erzählt, ertheilte die Königin
als ſie von dem Etigquettenſtreite zwiſchen ihrem Ceremonienmeiſter
und dem Amerikaner hörte, ſofort den Befehl, letzteren vorzülaſſen.
Doch hatte der Zurückgewieſene ſich, als man ihm dieſe huldvolle Auf
forderung überbringen wollte, bereits mit Herrn Dallas entfernt



Spanien.
Madrid, d. 15. Juni. Jn Folge der Theuerung haben zu

Valkadolid Ruheſtörungen ſtattgefunden. Jn einem Schreiben aus
Valladolid, vom 22. Juni, in der „Eſpana“ heißt es darüber: „Der
CEivil gouverneur wurde an Kopf und Hüfte verwundet. Die Aufrüh-
rer holten die Möbel aus den Häuſern und zündeten damit Freuden-
feuer auf dem Platze an. Die Nationalgarde ſchützte die bedrohten
Häuſer der Getreide und Mehlhändler. Der General Capitain be
eilte ſich, ein Bando zu erlaſſen wonach ſich alle Einwohner binnen

Stunden nach Hauſe zu begeben hatten. z atra gen durchzogen
die Straßen und die Ordnung wurde hergeſtellt. ie Truppen bi
vougkirten wähtend der Nacht. Die „Epoca“ berichtet: „Die
durch die Aufrührer, namentlich aber durch die Frauen in den Ma-
gazinen von Valladolid angerichteten Verluſte ſind bedeutend Jn ei
nem Magazine wurden 20,000 Arroben. Mehl zerſtört. Als der Ge
neral-Capitain ſah, daß die Empösrer die Sache auf das Aeußerſte
treiben wollten, da ſie Sturm läuten ließen, um die Landbevölkerung
herbei zu rufen, ließ er ſich von dem verwundeten Civil Gouverneur
das Stadt- Commando übertragen.“ Auch auf anderen Punkten Ca
ſtiliens ſind ähnliche Ereigniſſe zu bedauern zu Rioſeco und Palencia
wurden ebenfalls Fabriken niedergebrannt.

Die Nachricht von der Fehlgeburt der Königin wird jetzt auch von
der „Gazeta“ beſtätigt.

Jtalien.
Neapel, d. 15. Juni. Die in Turin erſcheinende Jtalieni

ſche Correſpondenz bringt unter dieſem Datum über einen in Neapel
ſchwebenden politſſchen Prozeß Details von denen wir einige mitthei
len, weil ſie, indem ſie auf die unglücklichen Zuſtände im Königreich
beider Sicilien ein Licht werfen, zugleich beweiſen daß Graf Cavour
auf dem Pariſer Kongreß ſich in der That ſeines Vaterlandes nicht
zu warm angenommen hat, wie es denn auch für die Großmächte
nicht angemeſſen ſein dürfte, der Beſorgniß Raum zu geben, als
würde durch Einmiſchung in ſolche Zuſtände die Aufregung geſteigert
werden.

Neun Perſonen ſind der Verſchwörung zum Umſturz der gegenwärtigen Regie
rungsform angeklagt. Der Denunctant iſt ein bekannter Polizei Agent Dominico
Pierro, der angiebt, an der Verſchwörung Theil genommen aber durch Gewiſſens
biſſe veranlaßt fich davon zurückzezogen zu haben. Die einzige Grundlaze der Un
terſuchung bildet nur die Ausſage eben dieſes Pierro. Auf dieſe hin hat man die
Angeklagten, wie der Staatsanwalt gar nicht einmal leugnete, im Gefängniß gemiß-
handelt, um ihnen Geſtändniſſe abzupreſſen, und eines Tages jedem derſelsen 50
Stockhiebe aufge ählt. Der Angeklagte Prieſter de Roſa gab außerdem an, daß ihn
eines Tages ein Sbirre entſetzlich auf den Kopf und in das Geſicht geſchlagen habe.
Nach der Denunztation ſollte der Angeklagte Mignogna im Augenblicke der Verhaf
tung eine revolutionäre Proklamation in ſeinem Hute verſteckt gehalten haben es iſt
aber bewieſen daß Mignogna ſeinen Hut in jenem Augenblick in einem andern Zim

mer hatte und eine durch ein Kind von 10 Jahren Namens Morelli, das bei den
Jeſuiten erzogen iſt, geſchriebene Proklamation durch den Polizei Kommiſſar Cam
Pagna in den Hut geſchoben wurde. Das arme Kind geſtand, daß man es acht Tage
eingeſteckt und gemißhandelt, bis es die Proklamation geſchrieben habe. Von dieſer
erwieſenen Thatſache aber erwähnt der Staat anwalt Nicoletti, der ſchon in Terra
mo, wo er früher geweſen mehr als 200 Perſonen wegen politiſcher Vergehen auf
die Galeeren gebracht, nicht eine Silbe in der Anklageakte. Während der Sitzung
ſogar ſchimpfte dieſer Staatsanwalt die Angeklagten fortwährend ſo daß der Präſi
dent des Gerichtshofes ihn bitten mußte ſich ſchicklich zu benehmen und ihm ſagte:
„Beruhigen Sie ſich doch! in Jhrem Eifer erwürgen Sie ja die Vertheidigung
Eines Tages war der Gouverneur des Gefängniſſes von Procida betrunken und hatte
in dieſen Zuſtande vergeſſen die Briefe abzuſtempeln, welche ihm die Gefangenen
zur Abſendung an die Jhrigen übergeben hatten Der Offizier griff nun dieſelben
auf, brachte ſie dem Gouverneur und dieſer, der alles rein vergeſſen hatte, befahl,
jedein Gefangenen 100 Stockſchläge aufzuzählen. Die Exekution wurde an 72 Ge
fangenen ſofort vollzogen. Der Staatsanwalt leugnet die Sache nicht, und der Un
wille, der ſich unter den Zuhörern laut machte war unbeſchreiblich. Selbſt die
Richter ſchienen erſchrocken über dieſe Thatſache. Ein Zeuge, ein Auguſtiner Mönch,
ſagte aus daß ihm der Polizeikommiſſar Campagna eine ganze Nacht zugeſetzt habe,
um über den Pater Ruggiero, einen der Angeklagten, etwas Nachtheiliges auszu
ſagen und daß er, da er dies nicht vermocht, Il Tage im Gefängniß feſtgehalten
worden ſei. Ein anderer Zeuge, der Prieſter Luigi di Tupa, hat den Mißhandlun
gen nicht länger widerſtehen können und gegen Ruggiero ausgeſagt ein Zeugniß,
das er jetzt öffentlich als erzwungen widerruft. Der Vorſtand des Ordens giebt dem
Pater Ruggiero das beſte Zeugniß und beſtätigt, daß er ſich gar nicht mit politiſchen
Dingen befaßt habe.

Wir übergehen eine Menge anderer Thatſachen. Das Mitge
theilte wird hinreichen, um das Verfahren gegen die unglücklichen An
geklagten zu kennzeichnen und den Wunſch zu rechtfertigen, daß zur
Ehre Europa's ſolchem Treiben ein Ende gemacht werde. (N. 3.)

Rußland und Polen.
Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge hat ein kaiſerliches Dekret

die Reviſion des Zolltarifs von 1850 verkündet.
Der „Lübecker Ztg.“ ſchreibt man aus Stockholm „Die neue

ſten Nachrichten aus Finnland bringen uns die offiziellen Angaben
über den Verluſt an finniſchen Schiffen, welchen der Krieg verurſach
te. Jm Ganzen exiſtiren nach den verſchiedenen Bombardements,
Bränden und anderen unglücklichen Zufällen in Finnland noch 295
Kauffahrtei- und Handelsſchiffe mit einer Laſtträchtigkeit von 21,868
Laſten. Aufgebracht wurden von den Engländern 89 Fahrzeuge mit
9513 Laſten 22 Schiffe verunglückten mit etwa 1734 Laſten.“

Amerika.
Der „Expreß meldet: „Das von NewYork nach Bremen

ſegelnde Paketboot Waſhington iſt am 28. Juni auf der Rhede von
Cowes angelangt. Die Nachrichten aus NewYork reichen bis
zum 14. Juni. Jn Kanſas hatte man wiederum eine Stadt ge
pündert, und fürchterliche Exzeſſe waren bei dieſer Gelegenheit be
gangen worden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Rr. 152 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 2. Juli 1856.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 30. Juni. Die neueſte Nummer des Uh

lich ſchen „Sonntagsblattes“ wurde vorgeſtern auf der Poſt abermals
mit Beſchlag belegt.

Dem zu Crottorf, Kreis Oſchersleben, belegenen gegen
wärtig dem Oberamtmann Dettmar gehörigen Gute iſt auf ſo
lange, als ſolches ſich in dem Beſitze des jetzigen Eigenthümers und
ſeiner ehelichen Descendenz befindet, die Eigenſchaft eines landtags
fähigen Ritterguts Allerhöchſten Orts verliehen worden.

Naumburg, d. 30. Juni. Unter den in der am heutigen
Tage begonnenen zweiten diesjährigen Schwurgerichts Periode zur
Verhandlung kommenden Anklagen dürfte beſonders ein Prozeß von
Intereſſe ſein, welcher gegen die Gemahlin des Domherrn und Ritter
gutsbeſitzers v. Feilitzſch auf Stenndorf bei Köſen wegen Unter
ſchiebung eines Kindes in betrüglicher Abſicht erhoben worden
iſt. Die Angeklagte befindet ſich ſeit längerer Zeit in Haft, und es
macht nicht geringes Aufſehen, daß ſie mit ihrer Vertheidigung keinen
der hieſigen Rechtsanwalte, ſondern einen jungen Referendarius be

auftragt hat.

Geſangfeſt zum Beſten des Mozartvereins
zu Wernigerode a. Harz.

Zu Ehren des General Muſikdir. Dr. L. Spohr und zum Beſten
des Mozartvereins wird am 23. Juli d. J. zu Wernigerode a.
Harz ein Geſangfeſt vorbereitet, bei welchem ſich eirea 300 Sänger
(die Liedertafeln von Stendal, Quedlinburg, Magdeburg, Halberſtadt,
Blankenburg, Bleicherode und Wernigerode) betheiligen. Das Feſt
wird in ſofern eine beſondere Bedeutung erhalten, als Hofkapellmeiſter
Dr. Liſzt, Kapellmeiſter W. Fſchirch, Hofkapellmeiſter Abt, Hofkapell
meiſter Lampert, Hofkapellmeiſter Stein, Muſikdirector Markull, der
Profeſſor der Tonkunſt Kühmſtedt, der Director des Domchors zu
Berlin Neithardt, der Großherzogl. Muſikdirector Stör, der Herzogl.
Muſikdirector Thiele, die Concertmeiſter Beck und Schapler, die Mu

Nr. 4457, den Allerhöchſten jErlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für die Unterhaltung einer Guts und Gemeinde Chauſ
ſee im Oſcherslebener Kreiſe des RegierungsBezirks Magdeburg von Eilenſtedt zum
Anſchluſſe an die Chauſſee von Halberſtadt über Röderhof Eilsdorf und Schlanſtedt
nach dem Neuen Damme bei Neu Wegersleben und über dieſe Chauſſee hinaus bis

Dingelſtedt unterNr. 4458. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1856, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Zinken über GroßKlingbeck nach Ludwigsort im Kreiſe Heiligenbeil; und unter

Nr. 4459. die Bekanntmachung über die unterm 21. Mat 1856 erfolgte Aller
höchſte Beſtätigung des Statuts des TennenbergPeilauer ActienChauſſeebau Vereins
vom 4. Juli 1854. Vom 8. Juni 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Reichenberger a. Frankfurt a M. Jülichen
a. Belecke i. Württemberg, Hager a. Berlin, Fetz a. Wien. Hr. Lieut. im

Art. Reg. v. Gilſa u. Hr. Major im 4. Art. Reg. v. Niebelſchütz a. Er
furt. Hr. Ober Ceremonien Meiſter Frhr. v. Stilfried a. Berlin. Hr. Rit
tergutsbeſ. Baron v. Kroſigk a. Poplitz. SStadt Türiohne Die Hrrn. Kaufl. Gottſchald a. Leipzig Gerhardt a. Mainz
Siebert a. Kaſſel, Ehlers a. Harburg Ahlborn a. Neuyork, Blumenthal a.
Hamburg, Feez a. Frankfurt a M. Hr. Hauptm. im 4. Art. Reg. Bröcker
a. lurt Hr. Paſtor Heidſick a. Heſſen.
Möln.

Koldner Riängge Die Hrru. Kaufl. Schindler a. Berlin, Fiſcher a. Leipzig.
Hr. Amtm. Danneberg a. Einsdorf. Hr. Hauptm. Rening u. Hr. Lieut.
Meinike a, Erfurt. Hr. Dr. Schwarz a. Weißenfels. Hr. Paſtor Thieme a.
Steuden. Hr. Rent. v. Eilers m. Fam. a. Dresden. Hr. OAmtm. Hahn m.
Gem. a. Glauzig

Koläner Löwe: Die Hrru. Kauft Brückner a. Magdeburg Tümmler a.
Weferlingen. Hr. Major Woide, Hr. Adjut. Baron Frhr. v. Burg u. Hr.
Muſikmſtr. Jmmermann a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Wiedebach
auf Bomsdorf. Frl. Fleiſchhauer a. Sondershauſen.

Stadt Ram burg Die Hrrn. Kaufl. Geißler a. Berlin Scheller a. Rudol
ſtadt, Rothmann a. Deutz. Hr. OAmtm. Zimmermann u. Hr. Jnſp. Zim
mermann a. Dambeck. Hr. Hauptm. Schmidt u. die Hrru. Lieut. im 4. Art.
Reg v. Schöler u. v. Wermelskirch a. Erfurt.

Johanne Meyer Privatiere a

Sehwarzer Wäre Hr. Kämmerer Kunze a. Gräfenhainichen Hr. Oekon.
Köllner a. Magdeburg. Hr. Refer. Schmidt a. Berlin

Goläne Kugel Hr. Hüttenbeamter Leoh a. Katzhütte. Hr. Hauptm. Tro
ſchel, Hr. Prem Lieut. v. Nordeck u Hr. Lieut. Mann a. Erfurt.

ſikdirectoren Mühling, Rebling, Wackermann, Sattler, Roſenkranz und
Hentſchel, Concertmeiſter Ballin, Kammermuſikus Walbrül und Mu

Hr. Fabrik. Graul a. Delitzſch. Hr. Gutsbeſ. Becker a. Steuden. 8

Magdeburger Bannkor! Hr. Rittergutsbeſ. v. Pottkeuer m. Gem. a.
kdirector Baerwolff dem Meiſter Spohr ein Rendez- vous geben Berſin. Die Hrru. Gutsbeſ. Schild a. Stettin, v. Wagendank m. Fam a.We e e e e werden Mecklenburg. Hr. Kgl. Oberforſtmſtr. v. Godon in. Frau u. Sochter a. Grü
P. i J J. ar nau. Hr. Lieut. v. Malkaun a. Schleſien. Hr. Pred. Kohlbrandt m. Gem.Wernigerode, den 27. Juni 1856. Haushalter. a. Riga. Hr. Ober Inſp. v. Otterslos a. Monskau. Hr. OAmtm. Spißner

a. Dobben. Hr. Director v. Rielofy a. Monskau. Fräul. Rößler a. Kaſſel

Geſetz Sammlung.
Das am 28. Juni ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4153. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde Preiſt im
Vom 30. April 1856; unter

ter in der Gemeinde Los
Vom 7. Mai 1856; unter

Nr. 4455. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde Nie
derLosheim, im Kreiſe Merzig, des Regierungsbezirks Trier.

Kreiſe Bitburg des Regierungsbezirks Trier.
Nr. 4454. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſi

heim im Kreiſe Merzig des RegierungsBezirks Trier.

unter

Kreisgrenze gegen Wernſtedt unter

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen des Ritter

gutes Schkopau bei Merſeburg ſollen
auf den 7. Juli Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt, und zwar in zwei Abthei
lungen, meiſtbietend verpachtet werden und
wird noch bemerkt, daß nach erfolgtem Zuſchlage
von den Erſtehern die Hälfte der Pachtſumme
ſofort zu erlegen iſt. Die übrigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Auftrage
Der Gärtner J. Arndt.

Eine ſeit Jahren im Betriebe befindliche gut
rentirende Kohlengrube iſt Behufs der Ausein
anderſetzung ſofort zu verkaufen. Dieſelbe

kann vermöge ihrer guten Lage und bequemen
Abfuhre zu Waſſer und zu Lande, ſowie der
Qualite der Kohle beſtens empfohlen werden.
Näheres bei Ebert S Comp.
Eine gut gelegene Bachmühle mit ausrei
chender Waſſerkraft, gut eingerichtet, kann mit
oder ohne Feld und Wieſen, ſowie lebendem
und todtem Jnventar ſofort verkauft werden.
Zur Uebernahme der bloßen Mühle werden
2000 ausreichen, zur Uebernahme des Gan
zen aber 6000 ſofort zu zahlen ſein. Nä
heres bei Ebert Comp.

Aechter Sanitäts Franzbranntwein
mit Salz zum mediciniſchen Gebrauch in Dri
ginalflaſchen à 20 bei Ebert S Comp.

Nr. 4456. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
der Grenze des Kreiſes Salzwedel gegen Neuendorf über Calbe a. d. M. bis zur

Bekanntmachungen.

Geſchwiſter Maonky a. Neunkirch. Hr. Privatm. Schwabe a. Deſſau
Thüringer Bahnhor! Die Hrrn. Partik. Wegſcheiter m. Frau u. Heiſin

ger a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Baſſewitz a. Schimm (Mecklenburg). Hr.
Kaufm. Wolf a. Lemberg. Frl. Langhans, Kloſterconventualice m. Dienerin

a. Hamburg. SMeteorologiſche Beobachtungen.

Vom 7. Mat 1856, 30. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kiftdruck ar. C en e er 552 Paar TDunſtdruck 3,58 Par D. 3,47 Par. L. 3,97 Par. L. 3,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit“ 85 pCt. 45 pCt. 88 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 16,0 G. Rm.T s,6 G. Rm.

Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1856 bereits
1) re e zur Jahres Geſellſchaft 1856 mit einem Einlage Kapital von 22,934

gemacht, un2) an Nachtrags Zahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 42,111 6 eingegangen.
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres

Geſellſchaften werden nur noch bis zum letzten Juni ohne Aufgeld angenommen von
welcher Zeit ab

a) vom 1. Juli bis 31. October er. ein Aufgeld von 6 pro Thaler,

Vover. h Decbr. cr. aeintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum

3. September er. ohne Aufgeld angenommen. SDie Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1855
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämm tlichen Agenten
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 24. Juni 1856.Direktion der Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt

Unter Mittheilung vorſtehender Bekanntmachung bemerken wir, daß Einlagen aller Art
hier am Orte vom Herrn Agenten, Banquier Barnitſon, ſonſt auch von allen Herren
Agenten der Preuß. Renten Verſicherungs Anſtalt unſerer Haupt Agentur im Regierungs
Bezirk Merſeburg angenommen, wie ebenfalls Statuten und Proſpekte unentgeldlich aus
gegeben werden.

Die Haupt Agentur.Halle, den 30. Juni 1856.
Verkauf. Ein in gutem baulichen Zu 4000 und 4500 ſind auf ländliche oder

ſtande befindliches Haus mit Hofraum und den pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nä
here bei Ebert sen.nöthigen Wirthſchaftsgebäuden, worin die Weiß here bei Ebert

Ein neu gebautes Haus auf der Promenade

9,4 G, Rm. 11,3 G. Rm.

und Brodbäckerei, an einer guten Lage von
Verkauf und Hausbäckerei, ſchwunghaft betrie
ben wird, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
ſofort verkauft und übergeben werden gegen
annehmliche Anzahlung. Das Nähere bei

Aug. Ebert sen., Leipzigerſtr. Nr. 78.
Einen ſchwarzen Affenpinſcher ſtärkſter Art

verkaufen Ebert S Comp.
Jch wohne jetzt Barfüßerſtraße

Nr. I. Dr. Geſenius.

ſoll mit 300 Anzahlung theilungshalber ſo
fort für 1100 verkauft werden. Das Nä
here zu erfragen bei eAug. Ebert sen. Leipzigerſtr. Nr. 78.

Ein Kellnerburſche, welcher ſofort antre
ten kann wird geſücht in

Palmiés Felſenkeller.



Kipziger Feuerverſichernngs Anſtalt.

Beim Herannahen der diesjährigen Drndte erlaube ich mir, den Herren Oeconomen hiesiger Gegend die Leipziger
Penerversſcherungs- Anstalt zur Versicherungs Uebertragung angelegentlichst zu empfehlen.

Die Anstalt übernimmt Versicherungen gegen Veuersgefahr auf Iüncdliche Gebäude, Inventarien, Mobilien, einge
seheuerte Veldfrüchte, sowie auf Getreide und Mutterkräuter än Wiemen und bietet durch ihr Grund Capital und die
angesammelten bedeutenden Reserven, jede zu wünschende Garantie dar.

Die Prämien werden zeitgemüäss biig und Test berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachschuss zahlung aufzu-
erlegen; die Versicherungen nach Beliehen auf Kürzere oder Iängere Zeit gewährt, bei Ietzteren unter besonderen Vortheilen.

Zur Entgegennahme von Anträgen, sowie zur Ertheilung jeder Auskunft bin ich stets bereit.
Halle a/S. im Juli 1856.

Die Agentur der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt.

A. R. orn.
Der bevorſtehende Umbau unſeres Geſchäftslokals veranlaßt

uns, bis dahin verſchiedene Beſtände von Waaren zu räumen.
Wir haben deshalb folgende Artikel im Preiſe bedeutend

beree und zum Ausverkarf geſtellt:
n r. glatte u. gem. Dhibets à 10 11 Sgr. Berl. Elle,

gem. Orleans u. halbw. Kleiderſtoffe à 5 6 Sgr.
Berl. Elle,

halbſ. dergl., 5 6 Sgr. Berl. Elle,
Jaconnets à 3 Sgr. 7CEachemir u. Negpolitaines à Sgr.,
wollene Möbel-Damaſte à 5--6 Sgr.,
Bettzeuge à 3 Sgr.,Siſchzeuge ſehr billig.

n.

DOrells, VBarchente,

Sinne Sölhmae.
HausVerkauf.

Jch bin willens mein Haus und Garten
und 1 Morgen Acker, Alles liegt am Hauſe,
zu verkaufen und kann alle Tage in Augen
ſchein genommen werden.

„Tornau, den 1. Juli 1856.
Gottlieb Kräutſch.

alle in der eerschenBuchhandlung iſt zu haben:
eueſte

Allgem. Geſindeordnung,
vom S. Nov. 1810, für die Theile des Preuß
Staats, in denen das Allgem. Landrecht Ge

ſetzeskraft hat. Preis 10

Die neue Heilart
von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un

heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe ſind unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel: Bullrich's Uni
verſalreinigungsſalz, zu haben bei O.

Marimg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5, her
geſtellt wird.

Ein MahagoniPianoforte von ſchönem Ton
und dauerhafter Stimmung iſt ſchleunigſt für
46 zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 7
parterre.

Jm Knathsſchen Hauſe Nr. 5 an der Mo
ritzbrücke iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4
Stuben Kammern Küche und ſonſtigem Zu
behör zu vermiethen und zum 1. Octbr. zu be
ziehen. Das Nähere iſt bei dem Gelbgießer

meiſter Herrn Kramer im ſelbigen Hauſe zu
erfragen

Ein zuverläſſiger Hausknecht kann ſich zum
ſofortigen Antritt melden Magdeb. Bahnhof 1.

Ein noch brauchbarer Dampfkeſſel von 4
6. Pferdekraft wird baldigſt zu kaufen geſucht durch die Kuhntſche Buchhandlung

in Eisleben.

Methode im Freien,

Lehrlinge Geſuch.
Einen Lehrling mit den nöthigen Vorkennt

niſſen ſucht zum ſofortigen Antritt
A. R. Korn,

Tuchhandlung in Halle a/S.
Jn den Aquariunm's beim Kunſt und

Handelsgärtner Göſchke in Cöthen blühen
vom 3. Juli an die erſten Pflanzen der
Victoria regia nach deſſen allerneueſter

wo noch beſonders die
prachtvollen rieſigen Minmmphaeem, Or-
thiesfana rubra, amazonfca,
Iatans und güganmtea durch ihr unauf-
hörliches Blühen dem Beſucher einen doppel
ten Genuß gewähren.

Wohnungen zu vermiethen.
Jn der großen Brauhausgaſſe Nr. A iſt die

Parterrewohnung mit Keller, Waſchhaus, auch
Pferdeſtall, Feuerungsſchuppen, entweder ſo
gleich oder vom 1. October E. ab.

Ferner auf dem Bauhof das Wohnhaus mit
Keller Waſchhaus, Stallung großen Nieder
lagen die ſehr kühl und trocken ſind Böden
mit Winde u. ſ. w., ſogleich oder vom 1. Octo
ber c. ab. Dieſe Räume wurden bisher von
den Herren Wolf S Schacht zu dem Be
trieb ihres Produktengeſchäfts benutzt.

Näheres beim Wirth, gr. Ulrichsſtr. Nr. 58.
Der Kaufmann Fürſtenberg senior.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli ab tägliche Omnibusfahrt zwi

ſchen Halle und Querfurt. Abfahrt von
Halle zwiſchen 3 und (4 Uhr Nachmittags,
von Querfurt zwiſchen 4 und 5 Uhr Mor
gens. Anmeldungen im Magdeburger Bahn-
hof und in der Goldenen Kugel.

200 Schock gute Strohſeile verkauft
Schmidt in Unteresperſtedt.

Gutes Heu
kauft in großen und kleinen Quantitäten der

Gaſtwirth. C. Mente, goldene Kugel.
Verkauf. Auf dem Rittergute Weg

witz bei Merſeburg iſt ein Noßmühlen-
werk mit zwei Gängen, eventuell zur
Verwendung der Materialien an Holz und Ei
ſen, zu andern Zwecken, billig zu verkaufen.

Knochen
kauft zum höchſten Preis Paul Nehſe in
Burg Nr. 3 bei Reideburg

Backhausverkauf,
1 Stunde von Halle, iſt mit wenig An
gerſtraße Nr. 30.

Geſuch. Ein geſetzter und mit guten
Zeugniſſen verſehener Unverheiratheter Gemüſe
gärtner wird zum ſofortigen Antritt auf dem

Rittergute Weg witz bei Merſeburg geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zahlung zu übernehmen. Das Nähere Leipzi

Heil- und Pflege- Anstalt
ülne piüleptische

zu Gör litt in der Oberlausitz.
Diese Anstalt ist ausschliesslich zur Auf-

nahme Krampfkranker erbaut und einge-
richtet. Nähere Auskunft ertheilt Bd.
Stüüchkrath in der Exped. d. Ztg. oder
der unterzeichnete Vorsteher

Dr. med. Herm. BReimer.
Natürliche Mineralbrunnen,

friſche Füllung, halten ſtets vorräthig

I HelmboldKünſtliche Mineralwäſſer
von Dr. Struve in Dresden empfehlen

P el boldl.Jn allen Buchhandlungen iſt zu erhalten,
in Halle bei auarck Anton

Die

Stärkung der Uerven

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler
körperlicher Leiden des Menſchen

Ein Rathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich

geſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.

Preis br. 7 Ngr.
Die wohlthätigſte Schrift für alle an

Nervenübeln Leidende; ſie zeigt ihnen den
einzig möglichen Weg zur ſichern Gene
ſung und Hebung dieſer furchtbaren Leiden.

Nachruf.
Wir ſagen hiermit dem Hrn. General Super

intendenten Dr. Möller ſowie den übrigen
Geiſtlichen, insbeſondere Hrn. Superintendenten
Arndt unſern herzlichſten Dank für die Worte
des ewigen Lebens, die ſie uns bei der Kir
chenviſitation in unſrer Stadt zugerufen haben.
Möchte die Saat, die ſie ausgeſtreut haben, auf
guten Boden gefallen ſein, daß ſie aufgehe und
Frucht trage. Der Name des Herrn ſei gelo
bet in Ewigkeit!

Mehrere Bürger aus Merſeburg.
Joh. 5, 3.

Oeffentlicher Dank.
Es ſind jetzt viele Acker und Wieſen durch

Anlaufen der Flüſſe des anhaltenden Regen
wetters überſchwemmt worden auch unſern
Wieſen hätte ein ganz gleiches Schickſal unver
meidlich bevorgeſtanden, wenn nicht der Herr
Oberamtmann Herzog auf Beuchlitz durch
ſofortige Eindämmung mit Brettern gleichzeitig

Einhalt gethan und uns erlaubt hätte, Raſen
zum Verdammen von ſeinen Wieſen abzuſtechen.
Nur allein durch dieſen Gemeinſinn iſt uns ein
unerſetzlicher Verluſt abgewendet worden und
in Anerkennung deſſen fühlen wir uns gedrun
gen dem Herrn Oberamtmann Kerzog hier
durch öffentlich unſern innigſten Dank auszu
ſprechen.

Die Gemeinde Schlettau.
Mäaille.

Heute Nachmittag 5 Uhr Concert.
2 t

Marktberichte.
Halle, den 1. Juli.

Bei ruhigem Geſchäft ward heute bezahlt Weizen 94——
102 Roggen 7278 79 Gerſte 50—54
Hafer 29—32
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